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Teublitz. Ein Prosit der Gemütlichkeit! Das 72. Teublitzer Volksfest ist nun offiziell eröffnet. Wie gewohnt markierte der traditionelle Bieranstich amMittwochabend
den Auftakt. Zuvor trafen sich am späten Nachmittag die Vereine mit rund 1200 angemeldeten Teilnehmern am Rathausplatz zum halbstündigen Standkonzert der
Blaskapelle Teublitz. Unter den Klängen der Blaskapelle führte dann der Festzug mit dem Brauereigespann ins Festzelt. Dort zapfte Bürgermeister Thomas Beer im
Beisein von Festwirt Daniel Feuerer und einiger Ehrengäste, darunter stellvertretende Landrätin Sabine Schindler, Schwandorfs Oberbürgermeister Andreas Feller,
MdLAlexander Flierl,Maxhüttes 2. BürgermeisterMatthiasMeier undPfarrer Lucas Lobmeier, zumviertenMal in seiner Amtszeit das erste FassBier an (Foto:Werner
Artmann). AmAbend herrschte Partystimmungmit Hot Sugar im Festzelt. Heute amVatertag geht esmit einem Frühschoppen und Andreas Hastreiter & Bandweiter.
Ab 17 Uhr spielt die Partyband Gaudimacher auf. Am Freitag ist Familientag mit verbilligten Preisen in den Fahrgeschäften von 14 bis 18 Uhr, Kinderschminken und
weiteren Angeboten. Um 16 Uhr findet ein Auftritt der Tanzsportabteilung Fantasie des SC Teublitz statt, ab 19 Uhr spielt die Partyband Skandal. bat

Das 72. Teublitzer Volksfest ist eröffnet

Doppelpack im
Jugendzentrum

Burglengenfeld. Ein Doppel-
konzert für alle Fans kompro-
missloserMusik findet amkom-
menden Samstag, 16. Mai, ab
20 Uhr im JugendzentrumBurg-
lengenfeld statt. Dabei trifft
laut Ankündigung der feminis-
tische Schepperpop von „bau-
STELLE“ auf Synth-Punk von
Schwund. Der Eintritt kostet
13 Euro. Schwund ist seit vielen
Jahren im Berliner Punk- und
Wave-Underground unterwegs.
Desillusioniert thematisiert er
die Zeiten, in denen wir leben,
und löst sich von seinem frühe-
ren verspielten Sound. Luise
Matthes alias „bauSTELLE“
kontert mit Witz und rechnet
radikal mit der Musikszene ab.

Erste Sitzung, erste dicke Überraschung
Von Thomas Rieke

Burglengenfeld. Nicht weni-
ger als 18 Tagesordnungspunk-
te hatte der neu gewählte Burg-
lengenfelder Stadtrat in seiner
ersten Sitzung, die amDienstag
im historischen Rathaus über
die Bühne ging, zu bewältigen.
BesonderesAugenmerk galt der
Vereidigung des Stadtober-
haupts Martin Antretter (SPD),
aber auch der Wahl seiner bei-
den Stellvertreter. Dabei gab es
sogleich die erste, faustdicke
Überraschung.
Wieberichtet, hatteesbisEn-

de vergangener Woche für das
Amt des 3. Bürgermeisters zwei
ernstzunehmende Kandidaten
gegeben: Gregor Glötzl (BWG)
war auch für einen Großteil der
SPD-Fraktion der Favorit gewe-
sen; die CSU indes brachte Tho-
mas Hofmann ins Spiel. Als
zweitstärksteKraft imStadtpar-
lament habe man quasi einen
natürlichenAnspruch auf einen
Stellvertreterposten, hieß es.
Wochenlang wurde hinter

denKulissen verhandelt, um für
die anstehende geheime Wahl
eine möglichst sichere Mehr-
heit zu schmieden. Doch erst
am Montag sollen die Würfel
gefallen sein. Die SPD sah sich
nach Informationen der Redak-
tion gezwungen, ihren Kurs zu
korrigieren, und ließ sich auf
einen Deal mit der CSU ein.
Glötzl hatte die Kröte zu schlu-
cken, dass er plötzlich chancen-
los war.

Plötzlich stand doch
auch eine Frau zur Wahl

Am Dienstag verzichtete der
BWG-Rat daher auf seine Kan-
didatur. Die Wahl Hofmanns
war folglich eine klare Angele-
genheit. 19 der 24 Stimmbe-
rechtigten votierten für den 61-
jährigen Landwirt, zwei Stim-
men waren ungültig. Drei Stim-
men entfielen auf die völlig
überraschend insSpiel gebrach-
te Rätin des Bürgerforums
(BFB), Christine Kammerl.
Kammerl hatte kurz zuvor ihr

Bedauern darüber zum Aus-
druck gebracht, dass für das
3. Bürgermeisteramt keine
Frau vorgeschlagen worden
war, obwohl dem Gremium im-
merhin vier Frauen angehören.
Diese aber sähen sich aus beruf-
lichen Gründen außerstande,
zu kandidieren. Daher gelte es,
perspektivisch Strukturen zu
erarbeiten, die es Frauen er-
leichterten, entsprechende
Aufgaben zu übernehmen.
Prompt gab es für Kammerl

von allen Seiten Zuspruch. Und
ihr Fraktionskollege, Hans-Ed-

Thomas Hofmann (CSU) wird souverän 3. Bürgermeister – Glötzl (BWG) nahm von Kandidatur Abstand

mund Glatzl, nutzte die Wort-
meldung, um Kammerl selbst
ins Spiel zu bringen. Die fühlte
sichüberrumpelt, rangsichaber
schnell durch, sich tatsächlich
der Wahl zu stellen – mit dem
erwähnten Resultat.
Gregor Glötzl bestätigte im

Anschluss, vom Strategiewech-
sel der SPD sehr kurzfristig in-
formiert worden zu sein. Die
Welt gehe für ihn dadurch nicht
unter, aber das Verhältnis zu
den Genossen sei schon einmal
besser gewesen, meinte er. Die
Entscheidung pro Hofmann sei
wohl wegen des „Friedens im
Rat“ getroffen worden.
Bürgermeister Antretter

zeigte Verständnis für Glötzls
Reaktion. Die Enttäuschung sei
„nachvollziehbar“. Daher wer-
deman inabsehbarerZeitnoch-
mal das Gespräch suchen.
Hofmann erklärte, er freue

sich riesig über sein Abschnei-
den, bedeute es doch, dass er
aus fast allen Fraktionen Rü-

ckendeckung erhalten habe.
Dass ihn nicht jeder liebe, sei
ihm vorab schon bewusst gewe-
sen, sagteHofmann.Aberdie im
Vorfeld von der SPD geäußerte
Meinung, er sei einer Mehrheit
nicht vermittelbar, habe ihn
schon irritiert. Er habe immer
damit gerechnet, dass ein 13:12
für ihn möglich sein müsste –
nun sei das Ergebnis deutlich
besser.

Bösl kam auf 17 Stimmen,
Deml musste passen

Zurück zur Sitzung am Diens-
tagabend: Die Wahl des 2. Bür-
germeistersverliefweitweniger
spannend als die des 3. Antret-
ter schlug dafür den bisherigen
Fraktionschef der SPD, Sebas-
tian Bösl, vor. Mit ihm verbinde
ihn die gleiche Haltung. Schon
viele Jahre habe er mit ihm eng
zusammengearbeitet, er wisse,
dass er sich auf ihn verlassen
könne, und umgekehrt.

Auf Bösl entfielen 17 Stim-
men, zwei Mandatsträger vo-
tierten für Gregor Glötzl, einer
fürdenneuenSprecherderCSU,
Markus Huesmann. Vier ent-
hielten sich. Mit Hans Deml
fehlte im Übrigen ein wesentli-
ches Mitglied. Der neue Frak-
tionschef der SPD, der bei den
Verhandlungen im Vorfeld
einer der Wortführer gewesen
war, hatte sich am Sonntag bei
einem Sturz eine Verletzung zu
gezogen und musste passen.
Unspektakulär verliefen die

weiteren Tagesordnungspunk-
te. Die Vereidigung des SPD-
Bürgermeistershatte freilich im
Vorfeld für Schlagzeilen ge-
sorgt, weil diese Aufgabe nicht
dem erfahrensten Ratsmitglied
(Glatzl), sondern dem ältesten
zuübertragenwarundderältes-
te Rat, Arnold Bachl, Mitglied
der AfD ist. Antretter nahm’s
gelassen und sprach von einem
„Schmankerl des Kommunal-
Wahlbeamten-Gesetzes“.

Bachl erfüllte seinen Part
souverän, sein Händedruck mit
dem neuen Rathauschef fiel
herzlich aus. Antretters Pflicht
war es wiederum, die sieben
neuen Räte zu vereidigen: Ar-
min und Arnold Bachl (beide
AfD), Imad Cheikho (BWG),
Christine Kammerl (BFB), Mar-
kus Leopold (AfD), Melanie
Röhl sowie Kerstin von Brin-
cken (beide SPD).
Rivalitäten waren zum Auf-

takt in die neue Wahlzeit nur
punktuell spürbar. Zum Bei-
spiel bei der Entsendung von
Räten in die Gremien der städ-
tischen Töchter. Dafür favori-
sierteAntretter dasSpiegelbild-
lichkeitsgebot, es sollten also
nach Möglichkeit alle Fraktio-
nen berücksichtigt werden.
Mehrfach hatte die AfD Proble-
me, ihre Vorschläge durchzu-
setzen. Der Einzug in den Ver-
waltungsrat des kommunalen
Bestattungsunternehmens gKU
blieb ihr verwehrt.

Denkwürdiger
Prolog

Burglengenfeld. Zu Be-
ginn der Sitzung betonte
Bürgermeister Martin An-
tretter den Wert des gesell-
schaftlichen Zusammen-
halts, der inBurglengenfeld
grundsätzlich besonders
ausgeprägt sei.
Diese Tugend gelte es

nunauch inderKommunal-
politik zum Ausdruck zu
bringen. Der Stadtrat habe
den Auftrag, die Interessen
der Bürger zu vertreten, die
den Mandatsträgern ihr
Vertrauen geschenkt hät-
ten. Daher dürfe man sich
nicht im Kleinklein verlie-
ren, sondernmüssedasgro-
ße Ganze im Blick haben.
Gerade in schwierigen

Zeiten, so sagte Antretter
weiter, spürten die Men-
schen, wie wichtig Verläss-
lichkeit, Zusammenhalt
und ein funktionierendes
Gemeinwesen seien. Auch
demwolle er Rechnung tra-
gen.Zwarwerdeman imTa-
gesgeschäft nicht um die
eine oder andere Kontro-
verse umhin kommen.
Grundsätzlich aber müsse
es das Ziel sein, durch ver-
lässlichesHandelnVertrau-
en zurückzugewinnen und
zu stärken. Die Bürger er-
wartetenzurecht, dasspoli-
tische Entscheidungen
nachvollziehbar seien und
Entlastungen bringen. ht

Burglengenfeld. Nach einem
PresseaufrufderPolizeihat sich
am Dienstag ein Zeuge gemel-
det und einen weiteren Vorfall
mit einem mutmaßlichen Hit-
lergruß geschildert. Die Polizei
geht davon aus, dass es sich um
denselben Verdächtigen han-
deln könntewie bei einemaktu-
ellen Fall.
Nach einem Presseaufruf zu

einem Vorfall in der Pfälzer
Straße hat sich ein weiterer
Zeuge bei der Polizei gemeldet.
Wie die Polizei berichtet, schil-
derte derManneinen ähnlichen
Vorfall in der Kallmünzer Stra-
ße in Burglengenfeld. Dort soll
ein bislang unbekannter Täter
bereits imMärz zweimal gegen-
über ihm und seiner Ehefrau
den Hitlergruß gezeigt haben.
Die Beschreibung des Man-

nes stimmt laut Polizei weitge-
hend mit jener Person überein,
die bereits mit dem Vorfall in
der Pfälzer Straße in Verbin-
dunggebrachtwird.Deshalbge-
hen die Ermittler davon aus,
dass es sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit um denselben
Verdächtigen handelt.
DerZeugeübergabderPolizei

diePersonalieneines ihmflüch-
tig bekannten Mannes. Die
Beamten leiteten daraufhin
weitere Ermittlungen ein, heißt
es abschließend im Polizeibe-
richt. red/fk

Hitlergruß:
Weiterer Fall
gemeldet

Gasleitung bei
Baggerarbeiten
beschädigt

Maxhütte-Haidhof. Bei Bag-
gerarbeiten wurde am Diens-
tagmorgen in Maxhütte-Haid-
hof eine Gasleitung beschädigt.
Etwa 60 Haushalte waren be-
troffen. Die Feuerwehr war mit
einem Großaufgebot vor Ort.
Wie die Polizei Burglengen-

feld berichtet, war gegen
8.15 Uhr vor dem Anwesen
Sportplatz 11 eine Baufirmamit
einem Bagger zugange. Die
Baumaschine traf versehentlich
eine Gasleitung und riss diese
auf. Der Vorfall löste einen
Großeinsatz von Feuerwehr,
Polizei und Rettungsdienst aus.
Durch das beherzte Eingrei-

fen der Rettungskräfte und das
rascheHandeln der verantwort-
lichen Betreiberfirma konnte
verhindert werden, das größere
Mengen Gas austreten. „Nach
kurzer Zeit konnte der Strang
vom Netz genommen werden“,
berichtet die Polizei.
Etwa 60 Haushalte waren bis

zur endgültigen Reparatur der
Leitung gegen 15 Uhr von der
Gasversorgung abgeschnitten.
Eine Gefahr für die breite Öf-
fentlichkeit bestand nicht.

Kurz nachder konstituierendenSitzung:BürgermeisterMartin Antretter (vorne, l.)mit den neuen
Ratsmitgliedern Arnold Bachl, Christine Kammerl, Armin Bachl, Kerstin von Brincken, Markus
Leopold, Melanie Röhl und Imad Cheikho (v. l.) Fotos: Thomas Rieke

Als ältestesMitglied des Rats hatte Arnold Bachl
(AfD, l.) die Ehre, denneuenBürgermeisterMartin
Antretter (SPD) zu vereidigen.

Die beiden Stellvertreter des neuen Rathaus-
chefs: Sebastian Bösl (SPD, r.) und Thomas
Hofmann (CSU)
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